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Seit Beginn der Corona Pandemie taumelt die deutsche Politik von Coronagipfel zu Coronagipfel.  
Sie agiert kaum, sie reagiert nur noch. Die Liste der Versäumnisse ist lang, angefangen vom 
fehlenden Mundschutz über den Coronatest bis zur von der EU vermasselten Impfstoffbeschaffung. 
Man hat nur noch den Eindruck, dass unsere Bundesregierung und Landesregierungen einfach nur 
überfordert sind. Vieles geschieht oft zu spät, plan- und kopflos. Man hat den Eindruck was 
vormittags angeordnet wird ist am Abend schon wieder Makulatur. Die Bundesrepublik ist ein 
Flickenteppich. Jedes Bundesland kocht sein eigenes Süppchen. Von der Politik werden Parolen 
herausgegeben, dass gegen diese Pandemie nur Impfen, Impfen, Impfen und Testen, Testen, Testen 
hilft.  
Man frag sich nur womit? Man gewinnt den Eindruck, dass dieses Chaos immer mehr einem 
Staatsversagen ähnelt. Ich frage mich wie hätte die damalige DDR gehandelt, würde es auch solch ein 
Chaos geben? Was mich und viele deutsche Bürger empört ist die Prioritätensetzung während dieser 
Pandemie. Zum Beispiel in der zweiten Stufe sollen Personen mit hoher Priorität, die das 70. 
Lebensjahr vollendet haben, geimpft werden. Soweit so gut. Die zu meist inländische, deutsche 
Personen haben dafür auch Jahrzehnte lang Steuern und Sozialabgaben gezahlt. Und nun muss man 
sehen, dass sie nicht geimpft werden, sondern erst junge Männer, die zu meist aus islamischen 
Ländern in unser Sozialsystem eingereist sind und zumeist noch nie Steuern und Sozialabgaben in 
Deutschland abgeführt haben, jetzt aber vor unseren älteren zum Teil chronisch Kranken Bürgern 
geimpft werden sollen. Als Grund gibt man an, dass diese Flüchtlinge beengt in Asylbewerberheimen 
wohnen müssen. Ist es aber nicht schon lange so, dass die Flüchtlinge vom deutschen Staat mit 
Wohnungen versorgt werden und den gleichen Wohnstandard wie die meisten deutschen Familien 
besitzen? (Lothar Schra, AfD) 

 


